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Verantwortungsbewusstsein bestimmt alles Handeln im GRENKE Kon-
zern. Verantwortung und Effizienz — nicht zuletzt im Sinne von Nachhal-
tigkeit — sind die wesentlichen Elemente unseres Selbstverstandnisses.
Aufsichtsrat, Vorstand und Fiihrungspersonen identifizieren sich mit den
Grundsatzen guter Unternehmensfiihrung, wie sie im Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex (DCGK) niedergelegt sind. Sie bekennen sich zu
wertorientierter Fiihrung und transparenter Leitung und Kontrolle. Wis-
send um gute Corporate Governance als Grundvoraussetzung fiir Erhalt
und Ausbau des Vertrauens in ihr Unternehmen, verpflichten sie sich zu
umfassender Compliance hinsichtlich ethischer und gesetzlicher Ver-
haltensregeln, Normen und relevanter Gesetze. Dies gilt besonders im
Hinblick auf die fir den langfristigen Unternehmenserfolg entscheiden-
den Stakeholder: die gegenwartigen und kiinftigen Kunden, Mitarbeiter,
Geschaftspartner und Kapitalgeber.

Die GRENKE AG entspricht den Empfehlungen des DCGK in der aktuel-
len Fassung vom 7. Februar 2017 mit wenigen begriindeten Ausnahmen.
Vorstand und Aufsichtsrat haben sich eingehend mit der Erfillung des
Kodex befasst und die am Ende dieses Corporate-Governance-Berichts
aufgefiihrte Entsprechenserklarung verabschiedet. Die Erklarung ist
auch auf der Internetseite der GRENKE AG wiedergegeben.

1. KONZERNLEITUNG UND
KONZERNUBERWACHUNG

Der Vorstand der GRENKE AG setzt sich seit dem Ausscheiden von
Wolfgang Grenke am 28. Februar 2018 aus vier, der Aufsichtsrat aus
sechs Mitgliedern zusammen. Seit dem 1. Marz 2018 erbringt Herr
Grenke auf vertraglicher Basis konkret definierte Beratungsleistungen fir
die GRENKE AG. Die vom Aufsichtsrat festgelegten ZielgréRen fiir ihre
Zusammensetzung — mindestens 20 Prozent weibliche Vorstandsmitglie-
der und 33 Prozent weibliche Mitglieder des Aufsichtsrats — werden ein-
gehalten. Rund die Halfte der Beschaftigten des Konzerns ist weiblich.
Deshalb sieht der Aufsichtsrat in den derzeitigen Zielgrolen eine Unter-
grenze, die sich langfristig nach oben bewegen sollte.

1.1 AUFSICHTSRAT

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat im Geschéftsjahr 2018 regel-
maRig, detailliert und umfassend Uber die wirtschaftliche Lage der
Gesellschaft, den Stand der Unternehmensplanung sowie aktuelle Ereig-
nisse. Wesentlicher Bestandteil der Berichte war in diesem Zusammen-
hang die regelmaRige Darstellung von Neugeschaft, Vertrieb, Digitalisie-
rung und der Refinanzierungssituation. Der Aufsichtsrat stimmte die stra-
tegische Entwicklung eng mit dem Vorstand ab und erdrterte Fragen des
Risikomanagements inklusive Compliance, der Risikovorsorge, des
Internen Kontrollsystems sowie des Internen Revisionssystems.

Der Aufsichtsrat der GRENKE AG hat, um seine Aufgaben effizient wahr-
nehmen zu kénnen, drei Ausschiisse gebildet und seiner Geschéftsord-
nung entsprechend gewisse Befugnisse an die Ausschisse ibertragen.
Die Ausschusse bereiten die sie betreffenden Themen und Beschlisse
vor, die im Plenum zu behandeln sind. Die Vorsitzenden der Ausschiisse

berichten dem Aufsichtsratsplenum tber die Arbeit ihrer Ausschiisse.

1.1.1 PRUFUNGSAUSSCHUSS

Der Priifungsausschuss setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen, die
liber besondere Kenntnisse auf den Gebieten der Rechnungslegung, der
Unternehmensplanung, des Risikomanagements und der Compliance
verfligen. Das Gremium beschaftigt sich vornehmlich mit Fragen der ex-
ternen und internen Rechnungslegung sowie mit der Systematik von Un-
ternehmensplanung und Risikomanagement. Es prift und iiberwacht die
Unabhangigkeit des Abschlussprifers gemaR Ziffer 7.2.1 des DCGK. Er
bestimmt die Prifungsschwerpunkte und priift die Honorarvereinbarung
mit dem Abschlussprifer.

Dariiber hinaus bereitet der Priiffungsausschuss die Entscheidungen des
Aufsichtsrats ber die Feststellung des Jahresabschlusses und die Billi-
gung des Konzernabschlusses vor. Im Rahmen der Aufgaben des Auf-
sichtsrats nach dem DCGK widmet sich der Prifungsausschuss auch
Fragen zur Compliance und dem Compliance Management. Der Vor-
stand berichtet dem Priifungsausschuss regelmaRig tber die Compli-
ance-Situation (inklusive der KWG-Compliance) im Unternehmen.
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VERGUTUNG DES VORSTANDS

Fixe Vergiitungskomponenten

Variable Vergiitungskomponenten

Langfristige Vergii-
Jahrliche Vergiitungskomponenten tungskomponenten Gesamt Gesamt

Festvergiitung Aktienbasierte
EUR und Zulagen  Nebenleistungen Erfolgszulage Tantieme Vergiitung 2018 2017
Christ 305.563,00 11.967,59 28.206,03 93.160,33 0,00 438.896,95 616.533,26
Grenke (bis 28.02.2018) 50.000,00 7.865,82 29.514,50 20.000,00 0,00 107.380,32 651.703,05
Hirsch 300.894,84 19.129,40 22.719,99 100.884,02 0,00 443.628,25 316.907,88
Kindermann 284.513,53 31.111,04 28.461,91 94.984,01 0,00 439.070,49 524.639,43
Leminsky 492.031,44 17.763,79 32.757,39 161.064,68 0,00 703.617,30 499.879,08
Gesamt 1.433.002,81 87.837,64 141.659,82 470.093,04 0,00 2.132.593,31 2.609.662,70

1.1.2 PERSONALAUSSCHUSS (PRASIDIALAUSSCHUSS)

Der Personalausschuss besteht aus drei Mitgliedern. Er bereitet insbe-
sondere die Personalentscheidungen des Aufsichtsrats vor und unter-
breitet Vorschlage fiir das AbschlieRen, Andern und Beendigen der An-
stellungsvertrage mit den Mitgliedern des Vorstands.

1.1.3 STRATEGIEAUSSCHUSS

Der Strategieausschuss setzt sich aus zwei Mitgliedern zusammen und
beschaftigt sich mit grundlegenden Fragen der Geschéaftsausrichtung
und -strategie.

1.2 VORSTAND

Der Vorstand leitet den GRENKE Konzern eigenverantwortlich. lhm ob-
liegt die operative Leitung und die Umsetzung der strategischen Ausrich-
tung des Konzerns sowie das Einhalten der Grundsatze der Unterneh-
menspolitik. Des Weiteren stellt er den Jahresabschluss der GRENKE
AG, die Quartalsmitteilungen und den Halbjahres- und Jahresabschluss
des Konzerns auf und informiert den Aufsichtsrat regelmaig und umfas-
send mit Vorstandsberichten und Sitzungsvorlagen (iber das Gesamtun-
ternehmen.

Fragen zur Strategie und deren Umsetzung, Planung, Geschaftsentwick-
lung, Risikosituation, Compliance, zur Finanz- und Ertragslage sowie zu
strategischen und operativen Geschaftsrisiken und deren Management
sind Gegenstand von Aufsichtsratssitzungen und von Einzelgesprachen
mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden. Wesentliche Entscheidungen wie un-
ter anderem Akquisitionen und besondere Finanzierungsmalnahmen
sind an die Zustimmung des Aufsichtsrats gebunden. Die Geschéftsord-
nung des Vorstands listet einen Katalog solcher zustimmungspflichtigen
Geschafte auf. Vorstand und Aufsichtsrat sind bei schuldhafter Verlet-
zung der Sorgfaltspflicht der Gesellschaft gegentber zu Schadenersatz
verpflichtet.
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2. VERGUTUNGSBERICHT
(BESTANDTEIL DES ZUSAMMEN-
GEFASSTEN LAGEBERICHTS)

2.1 VERGUTUNG DES VORSTANDS

Die Grundziige des Vergutungssystems fiir den Vorstand sehen als fixe
Vergltungskomponenten eine vom Geschaftserfolg unabhangige Fest-
vergitung, Leistungszulagen und Nebenleistungen wie Dienstwagen und
Versicherungszuschiisse sowie erfolgsabhangige variable Vergitungs-
komponenten vor.

Die Struktur des Verglitungssystems férdert den langfristigen Erfolg des
Konzerns und schafft Anreize, nur solche Risiken einzugehen, die statis-
tisch messbar sind, kontrolliert werden kénnen und dem Risiko entspre-
chend angemessene Ertrage erwirtschaften. Es werden keine Anreize fiir
unangemessene Risiken geschaffen. Zudem wird das aufsichtsrechtliche
Eigenkapital der GRENKE AG durch diese Verglitungspraxis weder ge-
fahrdet, noch schrankt sie das dauerhafte Aufrechterhalten der Eigenmit-
tel ein.

Die Kriterien fir die variablen Verglitungsbestandteile werden jahrlich im
Voraus festgelegt. Sie basieren auf der Entwicklung von Kennzahlen der
GRENKE Balanced Scorecard (BSC) im Rahmen einer Erfolgszulage
sowie auf der Zielerreichung eines festgelegten Deckungsbeitrag 2 aulier
Fixkosten (Tantieme). Bei Erreichung des entsprechenden Wertes wird
die Tantieme in voller Hohe von 40 Prozent des Bruttojahresfestgehaltes
gewahrt. Wird dieser nicht erreicht, jedoch um weniger als zehn Prozent
unterschritten, wird die Tantieme anteilig gewahrt. Bei einer Unterschrei-
tung um zehn Prozent oder mehr des festgelegten Deckungsbeitrags 2
auler Fixkosten entfallt die Tantieme vollstandig.
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VERGUTUNG DES AUFSICHTSRATS

Grundbezug Priifungs- Personal- Variable Gesamt Gesamt
Name Funktion 2018  ausschuss  ausschuss Vergiitung Reisekosten 2018* 2017
EUR
Prof. Dr. Lipp** Vorsitzender 22.500,00 2.000,00 1.500,00 26.000,00 493,46 52.493,46 52.262,80
Grenke** Stellv. Vorsitzender (ab 03.05.2018) 9.916,67 1.322,22 661,11 11.900,00 0,00 23.800,00 0,00
Witt Stellv. Vorsitzender (bis 03.05.2018) 5.125,00 1.025,00 341,67 6.491,67 0,00 12.983,34 38.915,60
Dreilich Aufsichtsrat 15.000,00 2.666,67 0,00 17.666,67 1.935,54 37.268,88 36.064,85
Dr. Mitic Aufsichtsrat 15.000,00 0,00 0,00 15.000,00 822,43 30.822,43 32.493,97
Schulte Aufsichtsrat 15.000,00 0,00 0,00 15.000,00 0,00 30.000,00 30.525,60
Staudt Aufsichtsrat 15.000,00 0,00 1.000,00 16.000,00 0,00 32.000,00 32.538,60
Summe ) ) 97.541,67 7.013,89 3.502,78  108.058,34 3.251,43 219.368,11 222.801,42

* Feste Beziige (Grundbezug, Prifungs- und Personalausschuss), variable Beziige und Reisekosten.

** Fir die Mitglieder des Strategieausschusses wurde in 2018 keine Vergitung entrichtet.

Die gemal der BSC malgeblichen Kriterien entsprechen den fiir den
langfristigen Konzernerfolg und damit fiir die langfristige Erhdhung des
Unternehmenswerts wesentlichen Kennzahlen. Hierzu gehdren unter
anderem die Entwicklung der Anzahl der Leasingvertrage, des Neu-
geschafts, der Deckungsbeitrage und des Schadenverlaufs. Das Errei-
chen der BSC-Kriterien wird quartalsweise nachtraglich gemessen und
als Erfolgszulage gewahrt.

Der Aufsichtsrat der GRENKE AG hat mit allen amtierenden Vorstands-
mitgliedern eine Phantom-Stock-Vereinbarung abgeschlossen. Der Wert
dieser Phantom-Stock-Vereinbarungen betrug zum Ende des abgelaufe-
nen Geschaftsjahres 0 TEUR (31. Dezember 2017: 393 TEUR). Auszah-
lungen im Rahmen dieser Vereinbarungen fielen im Geschéftsjahr in
Hohe von 393 TEUR an (31. Dezember 2017: 0 TEUR).

Eine neue Vereinbarung wurde mit Frau Leminsky getroffen, deren bis-
herige Vereinbarung im Vorjahr auslief. Zudem wurde mit Herrn Hirsch
eine neue Vereinbarung geschlossen. Beide Vereinbarungen besitzen
einen maximal moglichen Wertzuwachs von 450 TEUR bei einer virtuel-
len Aktienanzahl von 15.000 Stiick, bezogen auf die Geschaftsjahre 2018
bis 2020.

Die Vereinbarungen mit den Herren Christ und Kindermann beziehen
sich auf die Geschaftsjahre 2016 bis 2018. Im Rahmen dieser Vereinba-
rungen haben die Vorstandsmitglieder fir die jeweiligen Geschéftsjahre
jeweils einen Zahlungsanspruch (Tranche) in Hohe des Wertzuwachses
bei Herrn Christ von 60.000 Stiick und bei Herrn Kindermann von 18.000
Stiick Aktien der GRENKE AG im Verhaltnis zu einem definierten Basis-
kurs. Dieser entspricht dem arithmetischen Mittel der XETRA-Schluss-
kurse an samtlichen Handelstagen vom 1. bis 23. Dezember des jeweili-
gen Vorjahres. Der Basiskurs fiir das Geschaftsjahr 2018 betragt
82,54 EUR.

Der Auszahlungsanspruch ist der Hohe nach begrenzt und unterliegt den
gesetzlichen Vorgaben fiir eine angemessene Vergiitung sowie den
gesetzlichen Hochstgrenzen fiir variable Vergitungsbestandteile, insbe-
sondere den Regelungen des Kreditwesengesetzes. Weiterhin ist die ma-
ximale Auszahlung aufgrund dieser Vereinbarungen bei Frau Leminsky
und Herrn Hirsch auf 450 TEUR, bei Herrn Christ auf 400 TEUR und fir
Herrn Kindermann auf 150 TEUR fiir die drei Tranchen (Jahre) begrenzt.
Diese maximale Auszahlung gilt fur die jeweilige Vereinbarung in ihrer
Gesamtheit, das heilt, die drei Tranchen dirfen in Summe den maxima-
len Auszahlungsbetrag nicht iiberschreiten. Uberschreitet eine Jahres-
tranche den maximalen Gesamtanspruch und gilt die Vereinbarung noch
fir weitere Jahre, kénnen kiinftig keine Anspriiche mehr erworben wer-
den. Die Teilnehmer des Programms sind verpflichtet, den jeweiligen
Nettoauszahlungsbetrag in Aktien der GRENKE AG zu investieren. Die
Herren Christ und Kindermann sind gemaR ihrer Vereinbarung zudem
verpflichtet zusétzliche 25 Prozent zum vorgenannten Nettoauszahlungs-
betrag in Aktien der GRENKE AG zu investieren. Die Gesellschaft ist be-
rechtigt, aber nicht verpflichtet, die Auszahlung ganz oder teilweise, fiir
eine oder mehrere Tranchen, statt in Geld in Aktien zu erbringen. In
diesem Fall entfallt das Eigeninvestment. Die Aktien unterliegen einer
Sperrfrist von drei Jahren nach dem Jahr der Auszahlung einer Tranche.
Bei den Vereinbarungen mit Herrn Kindermann und Herrn Christ betragt
die Sperrfrist jeweils zwei Jahre nach dem Jahr der Auszahlung einer
Tranche. Herr Kindermann hatte im Geschéftsjahr 2017 den maximalen
Gesamtanspruch bereits erreicht und konnte im Folgejahr keine weiteren
Anspriiche aus der Vereinbarung mehr erwerben. Herr Christ hat bisher
243 TEUR des maximalen Gesamtanspruchs aus dieser Vereinbarung
erhalten. Aufgrund des Auslaufens der Vereinbarung im Geschéftsjahr
2018 kann er aus dieser Vereinbarung keine weiteren Anspriiche mehr

erwerben.
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Der Aufsichtsrat ist entsprechend der Empfehlung des Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex berechtigt, den Anspruch auf Auszahlung einer
Tranche angemessen zu kiirzen oder teilweise oder insgesamt zu wider-
rufen, wenn und soweit der Wertzuwachs der Aktie oder Wertzuflisse
durch auBerordentliche, nicht vorhergesehene Entwicklungen beeinflusst
werden.

Ferner besteht fiir die Mitglieder des Vorstands eine Vermdgensschaden-
Haftpflichtversicherung der GRENKE AG. Diese sieht fiir jedes Vor-
standsmitglied einen festen Selbstbehalt von zehn Prozent je Schadens-
fall, maximal aber das Eineinhalbfache der jahrlichen festen Verglitung
fir alle Schadensfalle pro Jahr, vor. Fir den Fall der Beendigung der
Tatigkeit ist in den Vorstandsvertragen die Moglichkeit vereinbart, ein
Wetthewerbsverbot auszusprechen. Diese Wettbewerbsklausel sieht
eine Entschadigungszahlung fiir die Dauer von zwei Jahren (Cap) vor,
deren Hohe auf maximal 50 Prozent des zuletzt bezogenen Jahresgeh-
altes (Cap) begrenzt ist. Berechnungsgrundlagen fir die Entschadi-
gungszahlung bilden die Grundverglitung sowie die im letzten Geschafts-
jahr vor der Beendigung tatsachlich gezahlten variablen Vergitungen.
Abfindungsvereinbarungen bestehen nicht. Dariiber hinaus hat kein
Mitglied des Vorstands im Berichtsjahr Leistungen oder entsprechende
Zusagen von einem Dritten im Hinblick auf seine Tatigkeit als Vorstands-
mitglied erhalten.

2.2 VERGUTUNG DES AUFSICHTSRATS

Die Vergiitung der Mitglieder des Aufsichtsrats erfolgt gemaR der Sat-
zung der GRENKE AG. Danach erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats
fir jedes volle Geschaftsjahr ihrer Zugehdrigkeit eine feste Vergiitung von
15.000 EUR, der oder die Vorsitzende eine solche von 22.500 EUR. Fir
die Mitgliedschaft im Priifungsausschuss erhalten sie zusétzlich
2.000 EUR, fiir den Vorsitz dieses Ausschusses 3.000 EUR. Fiir die Auf-
sichtsratsmitglieder, die dem Personalausschuss angehéren, erhoht sich
die feste Vergltung um 1.000 EUR, die des oder der Vorsitzenden um
1.500 EUR. Bei nur zeitweiser Zugehorigkeit zum Aufsichtsrat wahrend
eines Geschaftsjahres werden der Grundbezug sowie die Vergtitung fiir
Ausschussmitgliedschaften und -vorsitze pro rata temporis berechnet.

Den Aufsichtsratsmitgliedern wird darlber hinaus eine variable Vergu-
tung gewahrt, wenn an die Aktionare eine hohere Dividende als 0,25 EUR
je Aktie ausgeschiittet wird. Die Vergltung erhoht sich in diesem Fall um
den Prozentsatz, um den die Dividende je Aktie den Betrag von 0,25 EUR
Ubersteigt. Der variable Vergiitungsbestandteil betragt maximal 100 %
der festen Verglitung eines Aufsichtsratsmitgliedes.

Ferner hat die GRENKE AG fur die Mitglieder des Aufsichtsrats eine Ver-
maogensschaden-Haftpflichtversicherung abgeschlossen. Diese sieht fiir
jedes Mitglied einen festen Selbstbehalt von zehn Prozent je Schadens-
fall, maximal aber das Eineinhalbfache der jahrlichen festen Verglitung
fir alle Schadensfalle pro Jahr, vor.
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Zusatzlich erstattet die Gesellschaft den Aufsichtsratsmitgliedern deren
bare Auslagen sowie die Umsatzsteuer, soweit sie berechtigt sind, die
Steuer gesondert in Rechnung zu stellen, und dieses Recht ausiben.

3. RECHNUNGSLEGUNG UND
ABSCHLUSSPRUFUNG SOWIE
FINANZPUBLIZITAT

Der Lagebericht des GRENKE Konzerns und der Lagebericht des Jah-
resabschlusses der GRENKE AG werden gemal} §§ 315 Abs. 5 und 298
Abs. 2 HGB in einer geschlossenen Darstellung zusammengefasst. Infor-
mationen zu auftretenden Abweichungen werden im Lagebericht fiir die

GRENKE AG erlautert. @ SIEHE LAGEBERICHT AUF SEITE 20-71

Die Konzernrechnungslegung fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2018 erfolgte nach den anzuwendenden Vorschriften der
International Financial Reporting Standards. Die Gesellschaft hat beim
Aufstellen des Konzernabschlusses und -lageberichts zusatzlich die han-
delsrechtlichen Vorschriften des § 315a HGB zu beachten und auch an-
gewendet. Weitere Informationen zum Gegenstand und Umfang der Jah-
resabschlussprifung gemal § 317 HGB und zu den Aufgaben des Prii-

fungsausschusses sind auch im Bericht des Aufsichtsrats zu finden.
O SIEHE BERICHT DES AUFSICHTSRATS AUF SEITE 7-10

4. TRANSPARENZ UND INFORMATION
DER AKTIONARE

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch Veréffentlichung
im Bundesanzeiger. Dariiber hinaus nutzt GRENKE verschiedene Ka-
néle, um Aktionére und Offentlichkeit umfassend zu informieren. Weitere

Informationen hierzu stellen wir im Kapitel ,Aktie und Investor Relations

zur Verfligung. @ SIEHE AKTIE UND INVESTOR RELATIONS AUF SEITE 17-18

5. COMPLIANCE

Zum Thema Compliance verweisen wir auf die diesbeziiglichen Ausfiih-

rungen in der nichtfinanziellen Erklarung.
O SIEHE NICHTFINANZIELLE ERKLARUNG AUF SEITE 35-46



6. CONTROLLING UND
RISIKOMANAGEMENT

Alle involvierten Beschaftigten und der Vorstand sollen im Rahmen unse-
res Risikomanagements in die Lage versetzt werden, Risiken bewusst zu
steuern sowie Chancen zu nutzen. Es gelten die von der Deutschen
Bundesbank und der Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht
aufgestellten Mindestanforderungen an das Risikomanagement (MaRisk)
sowie die Bankaufsichtlichen Anforderungen an die IT (BAIT). Weitere
Einzelheiten zum Risikomanagement und Verantwortlichkeiten stellen wir

im Lagebericht dar.
B SIEHE CHANCEN-, RISIKO- UND PROGNOSEBERICHT AUF SEITE 47-65

7. ENTSPRECHENSERKLARUNG DES
VORSTANDS UND AUFSICHTSRATS
ZUM DEUTSCHEN CORPORATE
GOVERNANCE KODEX (DCGK)
GEMASS § 161 AKTG

Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKE AG haben am 1. Februar 2019
die folgende Entsprechenserklarung abgegeben:

,Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKE AG erklaren nach § 161 Aktien-
gesetz, dass seit Abgabe der letzten Entsprechenserklarung vom 1. Feb-
ruar 2018 den im DCGK niedergelegten Empfehlungen der ,Regierungs-
kommission Deutscher Corporate Governance Kodex' in der Fassung
vom 7. Februar 2017 mit folgenden Ausnahmen entsprochen wurde und
auch in Zukunft entsprochen wird:

Der Aufsichtsrat hat bei der Festsetzung der Gesamtbeziige der einzel-
nen Vorstandsmitglieder jeweils dafiir Sorge getragen, dass diese in
einem angemessenen Verhaltnis zu den Leistungen und Aufgaben des
jeweiligen Vorstandsmitglieds sowie zur Lage der Gesellschaft stehen.
Die Angemessenheit der Vorstandsvergiitung wird vom Aufsichtsrat
regelmaRig geprift. Gleichwohl wird abweichend von der Empfehlung in
Ziffer 4.2.2 Abs. 2 des DCGK bei der Bemessung der Vorstandsvergii-
tung derzeit nicht explizit das Verhaltnis der Vorstandsvergutung zur Ver-
gltung des oberen Fuhrungskreises und der Belegschaft insgesamt,
auch nicht in der zeitlichen Entwicklung beriicksichtigt. GRENKE AG ist
ein mittelstandisches Unternehmen, dessen Vorstandsvergtitungen sich
in einem moderaten Rahmen, sowohl im Verhaltnis zu den Vergltungen
der Belegschaft als auch im zeitlichen Verlauf, bewegen. Die auf GroR-
unternehmen mit hohen Vorstandsvergitungen zielende Empfehlung ist
daher ungeeignet.
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Abweichend von der Empfehlung in Ziffer 4.2.3 Abs.2 Satz 6 des
DCGK ist keine betragsmaRige Hdchstgrenze fir die Vorstandsver-
guitung insgesamt und hinsichtlich der variablen Vergiitung vorgesehen.
Die Vorstandsvergtitungen der GRENKE AG entsprechen einer Grolen-
ordnung, die mit ahnlich groBen Unternehmen der mittelstandischen Wirt-
schaft vergleichbar ist. Auch hier gilt, dass die Empfehlung des DCGK
einer betragsmaRigen Haochstgrenze fiir Vorstandsvergltungen auf
GroBunternehmen mit hohen Vorstandsvergitungen zielt und fiir die
GRENKE AG als mittelstandisches Unternehmen ungeeignet ist.

Abweichend von der Empfehlung gemaR Ziffer 4.2.3 Abs. 4 des DCGK
sehen die Vorstandsvertrage der amtierenden Vorstandsmitglieder kein
sogenanntes Abfindungs-Cap vor, da die Vorstandsvertrage regelmaRig
nur fir die Dauer der Bestellungsperiode abgeschlossen und nicht or-
dentlich kiindbar sind. Eine vorzeitige Beendigung des Vorstandsvertra-
ges ohne wichtigen Grund kann daher nicht einseitig, sondern nur durch
einvernehmliche Aufhebung erfolgen. Die Vorstandsvertrage enthalten
keine Abfindungsregeln, die an Unternehmensereignisse, insbesondere
an einen Kontrollwechsel, geknlipft sind.

Der Empfehlung in Ziffer 4.2.5 Absétze 3 und 4 DCGK wird nicht ge-
folgt, insbesondere werden die Mustertabellen des Deutschen Corporate
Governance Kodex fiir die Offenlegung der Vorstandsvergitung nicht
genutzt. Die Vorstandsvergiitung wird den gesetzlichen Anforderungen
entsprechend individualisiert fur jedes Vorstandsmitglied im Vergiitungs-
bericht als Bestandteil des zusammengefassten Lageberichts fiir das Ge-
schaftsjahr 2018 in transparenter Weise verdffentlicht. Eine weitere oder
hiervon abweichende Darstellung der Vergiitungskomponenten der ein-
zelnen Vorstandsmitglieder ist nach Auffassung von Vorstand und Auf-
sichtsrat weder im Aktionarsinteresse noch aus Transparenzgriinden
geboten.

Sowohl bei der Zusammensetzung des Vorstands als auch bei Vorschla-
gen zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern soll nach den Empfehlungen
unter Ziffer 5.1.2 bzw. 5.4.1 des DCGK unter anderem auf eine fest-
zulegende Altersgrenze sowie auf Vielfalt (Diversity) geachtet werden.
Nach Auffassung der Gesellschaft sollen bei der Zusammensetzung des
Vorstandes wie auch bei den Vorschlagen zur Aufsichtsratswahl die in
dem jeweiligen Geschafts- bzw. Verantwortungsbereich erforderlichen
Kenntnisse, Fahigkeiten und Erfahrungen fiir die Auswahl des geeigne-
ten Kandidaten mafgeblich sein. Die oben genannten Empfehlungen des
DCGK werden bei der Zusammensetzung des Vorstands sowie bei Wahl-
vorschlagen von Aufsichtsratsmitgliedern beachtet.

Nach Ziffer 5.3.3 des DCGK soll der Aufsichtsrat einen Nominierungs-
ausschuss bilden, der ausschlieBlich mit Vertretern der Anteilseigner
besetzt ist und dem Aufsichtsrat fir dessen Wahlvorschlage an die
Hauptversammlung geeignete Kandidaten vorschlagt. Der Aufsichtsrat
der GRENKE AG besteht derzeit aus insgesamt sechs Mitgliedern, die
ausschlieflich von den Anteilseignern zu wahlen sind. Vorstand und
Aufsichtsrat halten die Bildung eines weiteren Ausschusses fiir nicht
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erforderlich. Die Gesellschaft sieht die von der Kommission mit
Ziffer 5.3.3 des DCGK gewiinschte Transparenz des Auswahlverfahrens
auch ohne einen entsprechenden Ausschuss als gewahrleistet an. Der
Empfehlung der Ziffer 5.3.3 wird daher nicht gefolgt.

Nach Ziffer 5.4.1 des DCGK soll ferner eine Regelgrenze fiir die Zuge-
horigkeitsdauer zum Aufsichtsrat festgelegt werden. Wie bereits aus-
gefihrt, sind die individuellen Kenntnisse, Fahigkeiten und Erfahrungen
der einzelnen Aufsichtsratsmitglieder bei der Zusammensetzung des Auf-
sichtsrates insgesamt maRgeblich. Diese fiir die ordnungsgemaRe Wahr-
nehmung der Aufgaben des Aufsichtsrates erforderliche und fiir die
GRENKE AG wichtige Expertise der Aufsichtsratsmitglieder soll in ihrer
Gesamtheit erhalten bleiben. Auf eine Regelgrenze fiir die Zugehdrigkeit
zum Aufsichtsrat wird deshalb verzichtet.

Die Gesellschaft weicht derzeit von der Empfehlung Ziffer 5.4.6 Abs. 2
Satz 2 des DCGK ab. Nach § 10 Abs. 3 der aktuell gliltigen Satzung wird
jedem Aufsichtsratsmitglied neben einer festen Verglitung eine variable
Vergltung gewahrt, sofern eine gewisse Mindestdividende an die Aktio-
nare ausgeschttet wird. Der variable Vergiitungsbestandteil betragt je-
doch maximal 100 Prozent der festen Vergiitung eines Aufsichtsratsmit-
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gliedes. Die geltende Satzungsregelung mit der variablen Vergutungs-
komponente entspricht daher formal der Kodex-Empfehlung nicht, wel-
che auf eine nachhaltige Unternehmensentwicklung — wie beispielsweise
auf die Orientierung an der Durchschnittsdividende (iber mehrere Jahre
— abstellt. Vorstand und Aufsichtsrat weisen darauf hin, dass EBT und
Dividende der GRENKE AG, bedingt durch das Geschaftsmodell, die
Ertragsfahigkeit des gesamten Leasingportfolios Uber alle in den vergan-
genen vier Jahren eingehenden Leasingforderungen mit inren jeweiligen
Deckungsbeitragen widerspiegeln. Die Dividende ist insoweit nicht — im
Unterschied zu Produktions- oder Dienstleistungsunternehmen — durch
etwaige kurzfristige Schwankungen des jahrlichen Neugeschafts oder
Deckungsbeitrage gepragt.”

Baden-Baden, den 1. Februar 2019
GRENKE AG

Fir den Vorstand Fir den Aufsichtsrat

Antje Leminsky Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp



	4_190225_GRENKE_Lagebericht_clean_irone.pdf
	1. Grundlagen des Konzerns
	1.1 GRENKE im Überblick
	1.1.1 UNTERNEHMENSPROFIL
	1.1.2 ORGANISATIONSSTRUKTUR
	1.1.3 GESCHÄFTSMODELL
	1.1.4 Segmente
	1.1.5 BETEILIGUNGEN
	1.1.6 Geschäftsprozesse und Dienstleistungen
	1.1.7 Absatzmärkte
	1.1.8 Externe Einflussfaktoren auf das Geschäft

	1.2 Ziele und Strategien
	1.3 Steuerungssystem
	1.4 Forschung und Entwicklung

	2. Wirtschaftsbericht
	2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen
	2.2 NEUGESCHÄFT DER GRENKE GRUPPE
	2.3 Vergleich des tatsächlichen mit dem prognostizierten Geschäftsverlauf
	2.4 GESCHÄFTSVERLAUF DES GRENKE KONZERNS
	2.4.1 NEUER RECHNUNGSLEGUNGSSTANDARD IFRS 9
	2.4.2 Ertragslage
	2.4.2.1 Entwicklung der Segmente
	Geschäftssegmente

	2.4.2.2  Geschäftsentwicklung

	2.4.3 Finanzlage
	2.4.4 Vermögenslage
	2.4.5 liquidität

	2.5 Gesamtaussage zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Konzerns

	3. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
	4. Nichtfinanzielle Erklärung
	4.1 Wesentliche Themen und Stakeholder-Engagement
	4.2 Unternehmenskodex
	4.3 Qualitätsmanagement
	4.3.1 Der Qualitätsmanagement-RegelKreis

	4.4 Nachhaltiges Personalmanagement
	4.4.1 Ausbildung und Studium
	4.4.1.1 Ausbildungsmanagement und duale Studiengänge
	4.4.1.2 Schulkooperationen, Praktika und Ausbildungsbotschafter

	4.4.2 Mitarbeiterqualifizierung und -entwicklung
	4.4.2.1 Einführung und Einarbeitung
	4.4.2.2 Die GRENKE Akademie

	4.4.3 Attraktiver Arbeitgeber
	4.4.3.1 Gesundheit und Sicherheit
	4.4.3.2 Arbeitszeitmodelle und Vergütung

	4.4.4 Mitarbeitergewinnung
	4.4.4.1 Diversität
	4.4.4.2 Entwicklung der Belegschaft
	4.4.4.3 Fluktuation


	4.5  Verantwortungsvolle Unternehmensführung
	4.5.1 Compliance-Management
	4.5.2 Datenschutz
	4.5.3 Compliance-Schulungen und Audits

	4.6 Ressourcenmanagement
	4.6.1 Konzept „Papierloses Büro“
	4.6.2 Standortmodernisierung und Energieaudits
	4.6.3 Reisekostenpolicy

	4.7 Regionales Engagement
	4.7.1 Sport, Kultur und Bildung
	4.7.2 Gemeinnützige Projekte


	5. Vergütungsbericht
	6. Veränderung in den Organen der Gesellschaft
	7. Chancen-, Risiko- und Prognosebericht
	7.1 Risikobericht
	7.1.1 Risikomanagement
	7.1.2 Risikomanagementprozess
	7.1.3 Umsetzung aufsichtsrechtlicher Anforderungen
	7.1.4 Risikotragfähigkeit
	7.1.5 ÜBERSICHT ÜBER DIE RISIKEN DES GRENKE KONZERNS
	7.1.6 Adressenausfallrisiken
	7.1.6.1 Risikodefinition
	7.1.6.2 Steuerung des Risikos
	7.1.6.3 Kreditvolumen – GRENKE Konzernbilanz
	7.1.6.4 Leasinggeschäft
	7.1.6.5 Kreditgeschäft
	7.1.6.6 Factoringgeschäft
	7.1.6.7 Beteiligungsgeschäft
	7.1.6.8 Finanzierung der Franchiseunternehmen

	7.1.7 Marktpreisrisiken
	7.1.7.1 Risikodefinition
	7.1.7.2 Steuerung des Risikos
	7.1.7.3 Derivate zur Absicherung
	7.1.7.4 Zinsänderungsrisiken
	7.1.7.5 Währungsrisiken
	7.1.7.6 Fremdwährungssensitivitätsanalyse

	7.1.8 Liquiditätsrisiken
	7.1.8.1 Risikodefinition
	7.1.8.2 Liquiditätssteuerung
	7.1.8.3 Kurzfristige Liquidität
	7.1.8.4 Mittel- und langfristige Liquidität

	7.1.9 Operationelle Risiken
	7.1.9.1 Risikodefinition
	7.1.9.2 Steuerung des Risikos
	7.1.9.3 Geschäftsprozess- und IT-Risikomanagement
	7.1.9.4 Betriebliches Kontinuitätsmanagement

	7.1.10 STRATEGISCHE Risiken
	7.1.10.1 IKS und Risikomanagementsystem bezogen auf den Konzernrechnungslegungsprozess

	7.1.11 Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten
	7.1.12 Angaben zu den Eigenmitteln

	7.2 Chancenbericht
	7.3 ZUSAMMENFASSENDE BETRACHTUNG
	7.4 Prognosebericht
	7.4.1 erwartete entwicklung der gesamtwirtschaft und des sektorumfelds
	7.4.2 Geschäftsverlauf und künftige Ausrichtung
	7.4.2.1 Neugeschäftsentwicklung der GRENKE Gruppe
	7.4.2.2 Entwicklung des GRENKE Konzerns
	7.4.2.3 Finanz- und Vermögenslage
	7.4.2.4 Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren
	7.4.2.5 Gesamtaussage zur künftigen Entwicklung



	8.  Übernahmerelevante Angaben
	8.1 Aktienbesitz und Aktiengeschäfte der Organe
	8.2 Erläuternder Bericht über die Angaben nach §§ 289A Abs. 1 und 315A Abs. 1 HGB
	8.3 Personelle Veränderungen in Vorstand und Aufsichtsrat

	9. Erklärung zur Unternehmensführung nach §§ 289F, 315D HGB
	10. Lagebericht für die GRENKE AG
	10.1 Gesellschaftsrechtlicher Rahmen, Konzernzugehörigkeit
	Überblick über die Tochtergesellschaften und Niederlassungen

	10.2 Lage
	10.2.1 Ertragslage
	10.2.2 Finanz- und Vermögenslage
	10.2.3  Liquidität und Refinanzierung

	10.3 Gesamtaussage zum Geschäftsverlauf und zur Lage der Gesellschaft
	10.4 Doppelstock
	10.5 Dividende
	10.6 Mitarbeiter
	10.7  Chancen-, Risiko- und Prognosebericht
	10.7.1 Chancen- und Risikobericht
	10.7.2 Prognosebericht






